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Es ist dunkel. 

In mir und um mich. 

Karfreitags-Dunkel.

Es ist leer in mir. 

Keine Gefühle. 

Karfreitags-Leere. 

Ein Sturm tobt in mir und fegt über mich hinweg. 

Der Himmel wird dunkel, die Erde bebt. 

Hoffnung und Liebe sterben am Kreuz. 

In mir werden Zweifel und Selbstvorwürfe geboren. 

Karfreitags-Sturm.

Warum erhebe ich nicht meine Stimme? 

Warum lasse ich das „Kreuzigt ihn“ mein „NEIN“ ersticken? 

Warum habe ich nicht noch einmal seine Nähe gesucht? 

Warum ihm nicht noch einmal in die Augen gesehen? 

Warum nicht auf ihn vertrauen? 

Seine Worte und Taten bleiben! 

Wärme flutet mein Herz, 

Mut richtet meinen Rücken auf 

und gibt mir die Kraft zu gehen. 

Es ist dunkel um mich. 

In mir wird es langsam hell. 

Oster-Hell – Oster-Licht 

Das Grab ist leer. 

Ich bin voller Freude. 

Oster-Fülle. 

Ruhe statt Sturm. 

Freude statt Trauer. 

Glaube statt Zweifel. 

Hoffnung und Liebe sterben nicht am Kreuz!
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Heute wieder eine  

FROHE BOTSCHAFT 


